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Rote Zahlen: Laut Entwurf kann die Ge-
meinde Riede im Jahr 2015 keinen ausge-
glichenen Haushalt vorweisen. Ein Grund
ist der erhöhte Personalaufwand für Krip-
pen und Kindergärten. Das investierte
Geld fehlt an anderer Stelle – etwa bei der
Instandsetzung der Straßen und Wege.

VON ELISABETH HINTZE

Riede-Felde. Noch hat die Gemeinde
Riede den Haushaltsplan für das Jahr 2015
nicht verabschiedet. Das wird voraussicht-
lich erst während der nächsten Ratssitzung
im Februar der Fall sein. Der Ausschuss für
Bau, Planung und Ökologie hat über den
Haushalts-Entwurf bereits am Dienstag-
abend in der Gaststätte Schierloh in Felde
beraten. „Es gibt noch viele Fragen zu klä-
ren“, berichtete Riedes stellvertretender
Bürgermeister Harald Lochte (SPD). Ände-
rungen müssten noch berücksichtigt wer-
den, deswegen sei der Entwurf im Prinzip
hinfällig. Nur soviel: Diemomentanen Zah-
len seien wenig erfreulich. Hauptkritik-
punkt sei, dass der Sozialhaushalt im Jahr
2015 hohe Summen verschlinge. Allzu viel
Geld für die notwendigen Straßensanierun-
gen in der Gemeinde bleibe dabei nicht üb-
rig, kritisierten die Ausschussmitglieder.
Der Rieder Haushalt für das Jahr 2015

hat ein Volumen von knapp drei Millionen
Euro. Laut Entwurf wird es die Gemeinde
nicht schaffen, einen ausgeglichenenHaus-
halt aufzustellen: Die derzeitigen Planun-
gen gehen davon aus, dass das Jahr mit
einem Minus von gut 200000 Euro abge-
schlossen wird.

Entlastung der Gemeinden gefordert
„Der Personalaufwand in den Krippen und
Kindergärten ist massiv gestiegen“, be-
gründete Lochte. Erst in diesem Jahr
musste im Kindergarten Riede eine neue
Kindergarten- und eine weitere Krippen-
gruppe eingerichtet werden (unsere Zei-
tung berichtete). Neben der Anmietung
zweier Containeranlagen war die Einstel-
lungvon zusätzlichen Fachkräften erforder-
lich. „Die Lösung mit den Wohn-Contai-
nern läuft wunderbar“, betont Lochte. Den-
noch wolle die Gemeinde so schnell wie

möglich eine Alternative schaffen: Ein An-
bau könnte die neue Lösung sein. Denn die
Container seien auf Dauer zu teuer.
Laut Lochte ist die Finanzierungder Krip-

pen und Kindergärten ein Knackpunkt,
dass Riede im neuen Haushaltsjahr rote
Zahlen vorweist. „Das ist allerdings in al-
len Gemeinden der Samtgemeinde der
Fall.“ Diese müssten die gestiegenen Kos-

ten schließlich über die Samtgemeinde-
Umlage finanzieren, „damit sind sie
schlichtweg überfordert“. Lochte sieht den
Samtgemeinderat in der Pflicht: „Er muss
beraten,wie dieMitgliedsgemeindenkünf-
tig entlastet werden können.“ Denn Riedes
Geld fließe zum großen Teil in den Sozial-
haushalt, andere Bereiche wie die Straßen-
sanierung blieben auf der Strecke.

„In der Gemeinde sind unendlich viele
Straßen zu sanieren“, betont Lochte. Der
Bauausschuss plädierte deshalb dafür,
einen festen Betrag im Haushalt für die In-
standsetzung der Straßen zu reservieren.
Zwar werde auch im Jahr 2015 an vielen
Straßen die Schutzschicht verbessert, aller-
dings nur oberflächlich. „Das ist keine
grundlegende Sanierung.“

VON ELINA HOEPKEN

Verden. Um 11 Uhr ist es noch recht ruhig
in der Mensa des Gymnasiums am Wall.
Nur ein paar Schüler sitzen an denTischen.
In knapp zwei Stunden wird das ganz an-
ders sein. Ab 12.45 Uhr beginnt hier die Es-
sensausgabe. Deshalb wird in der Küche
jetzt schon fleißig alles vorbereitet. Denn
im Schnitt bekommen rund 90 Schüler hier
täglich ein warmes und frisch zubereitetes
Mittagessen.
An diesem Tag steht Rinderhacksteak

mit Blumenkohl und Petersilienkartoffeln
auf dem Speiseplan. Der Geruch, der
einem beim Betreten der Küche entgegen-
schlägt, lässt keinen Zweifel daran. Um 11
Uhr ist Köchin Marlene Ollen-
dorf in der Regel schon seitmin-
destens drei Stunden bei der
Arbeit. Während der Blumen-
kohl um diese Uhrzeit schon im
kochenden Wasser gart und
die Hacksteaks schon fertig ge-
formt im Kühlraum liegen, ist
Ollendorf gerade dabei, Eier
für den Salat zu pellen. Seit
dem 10. November ist die neue
Mensa in Betrieb. „Hier läuft
aber alles trotzdem schon sehr routiniert“,
sagt die Köchin. Unterstützung bekommt
sie in der Küche heute von Brigitte Thau-
ern. Eine weitere Mitarbeiterin kümmert
sich um die Cafeteria.
Jeder von Ollendorfs Handgriffen wirkt

routiniert. „Ich habe früher schon imAlten-
heim in einer Großküche gearbeitet“, sagt
sie zur Erklärung. Kurz danach wandert ihr
Blick zum Blumenkohl in den Töpfen. 15
Kilo Essen hat sie für heute insgesamt vor-
bereitet. Danach geht der Blick auf dieUhr.
„Auf demWeg zur Arbeit mache ichmir im

Auto immer schon im Kopf einen Plan, was
ich zuerst vorbereiten muss“, sagt Ollen-
dorf. Laut ihrer Liste steht als nächstes die
Soße auf dem Programm. Also wandern
kurzerhand zwei Pakete Butter in den
Topf.
In der Mensa steigt mittlerweile der Ge-

räuschpegel wieder an. Es ist Pause. Bri-
gitte Thauern wechselt daher auch schnell
von der Küche in die Cafeteria. Hier wird
sie im Moment dringender gebraucht.
Schon kurz nach demBeginn der Pause hat
sich hier eine lange Schlange gebildet. Im
Sekundentakt werden Brötchen, Getränke
und Süßigkeiten über die Theke gereicht.
Ganz unbeeindruckt von dem Trubel in
ihrer Nähe rührt Ollendorf weiter in ihrer

Soße.
„Unser Ziel ist es, auf lange

Sicht täglich etwa 120Essensan-
meldungen zu haben“, sagt sie.
In den kommenden Wochen
soll probeweise zusätzlich ein
vegetarisches Menü vorberei-
tet werden. „Es ist immer
schwer abzuschätzen, welches
Essen bei den Schülern gut an-
kommt“, sagt Ollendorf. „Eines
ist aber klar: Schnitzel geht im-

mer.“ Und auch in dieser Woche wird es
noch einmal einen Dauerbrenner geben:
Spaghetti Napoli.
Die Soße für den Blumenkohl ist mittler-

weile fertig. Mit einemÄchzen wuchtet Ol-
lendorf den schweren Topf hoch und füllt
die Soße in die Wärmebehälter. „Ich muss
immer eine Probe von jedemEssen für eine
Woche einfrieren“, sagt die Köchin wäh-
rend sie eine Kelle der hellen Soße in eine
kleine Plastikschale füllt. „Zur Sicherheit,
falls irgendwann einmal etwas nicht
stimmt mit dem Essen.“ Bisher habe es
aber noch nie Probleme gegeben.
Im Gegenteil: Das Feedback auf das Es-

sen sei durchweg positiv. Seit neuestem
hängt an der Ausgabestelle jetzt auch ein
„Kummerkasten“. Hier können Lehrer und
Schüler Anregungen für die Küche loswer-
den. Noch ist er allerdings leer. Für Ollen-
dorf und ihr Essen sicherlich ein gutes Zei-
chen. Inzwischen ist es kurz vor 12 Uhr. In
einer Dreiviertelstunde beginnt der große
Ansturm. Für die Köchin wird es Zeit, sich
umdas Fleisch zu kümmern.Mit einem lau-
ten Zischen landen die ersten Hacksteaks
in der Pfanne. Ollendorf liegt mit ihrenVor-
bereitungen im Zeitplan.

24 Stunden in Verden: In dieser 24-teiligen Serie
suchen Redakteurinnen und Redakteure der VER-
DENER NACHRICHTEN 24 verschiedene Orte in
der Stadt Verden auf und beobachten hier je-
weils 60 Minuten lang das Geschehen. Die Auto-
ren berichten von einem für die jeweilige Uhrzeit
typischerweise stark genutzten Platz.

Thedinghausen (ehi). Ein erneutes Treffen
für all diejenigen, die sich für die Flücht-
lingsbegleitung in der Samtgemeinde The-
dinghausen engagieren wollen, findet am
Montag, 12. Januar, um 19.30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus in Thedinghau-
sen, Braunschweiger Straße 18, statt. The-
men werden sowohl Berichte über den ak-
tuellen Sachstand als auch mögliche Pro-
jekte und deren Organisation sein. Alle,
die sich mit Ideen in diese Arbeit einbrin-
gen oder sich zunächst nur informierenwol-
len, sind bei dem Treffen willkommen.

Scannen Sie das Bild links und
sehen Sie sich weitere Bilder zum
Thema an. Anleitung siehe Seite 2.

Thedinghausen·Blender (ehi). Die beiden
Formularlotsen Rosemarie Callies
(Thedinghausen) und Fritz Stoll (Blender)
bieten kostenlose Hilfe beimAusfüllen von
Formularen an. Dazu können Bürger ohne
Anmeldung am Dienstag, 13. Januar, von
10 bis 11 Uhr in die Gemeindebücherei
Blender, Seestedter Kirchweg 1, kommen.
Im Thedinghauser Rathaus wird die regel-
mäßige Hilfe nach vorheriger Terminab-
sprache unter 04204/8838 angeboten.

Thedinghausen (ehi). Die Engländerin Su-
zan Daize bietet ab Februar in Zusammen-
arbeit mit der Ländlichen Erwachsenenbil-
dung (LEB) neue Kurse in ihrer Sprach-
schule in Thedinghausen, Schulstraße 1,
an. Gedacht ist der Unterricht für Anfän-
ger, Fortgeschrittene oder Wiedereinstei-
ger zwischen 19 und 99 Jahre. Ab 99 Jahre
ist der Unterricht frei. Das Material wird
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Suzan Daize möchte den Teilnehmern

die englische Sprache „ohne Leistungs-

druck und ohne gnadenloses Pauken von
Vokabeln und Grammatikregeln“ vermit-
teln. Eine gemütliche Atmosphäre und der
Spaß amLernen sollen imVordergrund ste-
hen. Im Anschluss an das Seminar haben
die Teilnehmer die Möglichkeit, zusam-
men mit der Londonerin Daize auf eigene
Kosten in die englische Hauptstadt zu rei-
sen. Anmeldungen nehmen Suzan Daize
abends unter Telefon 04294/1623 oder
Heike Werner (LEB) unter 04204/685154
entgegen.

Viele Straßen in der Gemeinde Riede müssten dringend saniert werden. Doch für die Instandsetzung sind im kommenden Haushaltsjahr nur wenig
Gelder vorgesehen. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Bei den Vorbereitungen muss Köchin Marlene
Ollendorf viele Aufgaben parallel erledigen.

FOTOS: BJÖRN HAKE

Riede-Felde (ehi). Im Oktober hatte der
Rat Riede die Abstimmung über das Amt
desGemeindedirektors vertagt (wir berich-
teten). Anstelle von Harald Hesse, der seit
dem 1. November 2014 Samtgemeindebür-
germeister in Thedinghausen ist, sollte Ro-
land Link die Aufgabe übernehmen. Der
Bauamtsleiter der Samtgemeinde Theding-
hausen hatte dem Rat allerdings eine Ab-
sage erteilt. Die Wahrnehmung des Amtes
sei dienstlich gesehen für ihn schwierig, er-
klärte Link. Zudem plädierte er für Hesse
als Gemeindedirektor. Somit stand die
Wahl während der Ratssitzung am Diens-
tagabend in der Felder Gaststätte Schier-
loh erneut auf der Tagesordnung. Einstim-
mig votierten die Ratsmitglieder nun für
den Thedinghauser Verwaltungschef.
Des weiteren stand die Verkürzung der

Anmeldefristen für die Aufnahme in den
kommunalen Kindertagesstätten auf der
Ratsagenda. Deren Leitungen hegen be-
reits seit längerem den Wunsch, den An-
meldeschluss auf den 31. Januar vorzuzie-
hen – bisher endet die Frist am 1. April für
das jeweils im Sommer beginnendeKinder-
gartenjahr. Die Kindergartenleiter erhof-
fen sich dadurch eine höhere Planungssi-
cherheit, um auf Engpässe hinsichtlich der
Kindergartenplätze – wie im vergangenen
Jahr geschehen – in Zukunft rechtzeitig re-
agieren zukönnen.DerGemeinderat unter-
stützte diese Absichtserklärung einstim-
mig.

Vorbereitung auf den Ansturm
24 Stunden in Verden: Von 11 bis 12 Uhr in der neuen GAW-Mensa

FLÜCHTLINGSBEGLEITUNG

Erneutes Treffen am Montag

ANGEBOT

Hilfe bei Formularen

Englisch für Erwachsene
Kurse an der Sprachschule in Thedinghausen beginnen im Februar

Geld für Straßensanierung fehlt
Rieder Bauausschuss wünscht festen Betrag im künftigen Haushaltsplan/Kosten für Kindertagesstätten gestiegen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Hesse ist neuer
Gemeindedirektor
Einstimmiges Votum des Rieder Rates

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

Ihre Chiffre-
Antwort

> Senden Sie Ihre Zuschrift
einfach per Post an die
oben genannte Adresse.
Die Chiffre-Nummer
aus der Anzeige schreiben
Sie bitte gut lesbar über
das Adressfeld.

>Oder schicken Sie Ihre
Antwort per E-Mail an:
chiffre@weser-kurier.de.
Die Chiffre-Nummer aus
der Anzeige schreiben Sie
bitte in die Betreff-Zeile.

Bei der Antwort auf eine
Chiffre-Anzeige können
Sie zwischen zwei
Möglichkeitenwählen:

Kartenreservierung unter Telefon (0 42 03) 43 900
oder Internet: www.weyhertheater.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-13 und 15-18 Uhr,
Sa. 9.30-13 Uhr oder an der Abendkasse

- Live-Musik im Pub!

Freitag, 09.01.2015:
PATRICK LUECK - Livemusic at it ś Best
Beginn um ca. 22:00 Uhr - Eintritt frei!

Kriminalstück
von Frederick
Knott

Bei Anruf
Mord

21.01. bis
25.01.2015

Komödie von
Kay Kruppa und
Frank Pinkus

Männer-
paradies

„Furiose
Aufführung!”
(Kreiszeitung)

Zusatz-
termine:

04.02. bis
14.02.2015

Die Sonne und du

Ab 18.02.2015

Eine komödiantisch-
musikalische Party!

Von Frank Pinkus

07. – 18.01.2015! Nur noch 100 Restkarten!

Die

endgültig

letzten Vo
r-

stellungen
!


